
 

MODELL DER PERSÖNLICHKEITSPSYCHOLOGIE 

Bei den Big Five (auch Fünf-Faktoren-Modell) handelt es sich um ein Modell 

der Persönlichkeitspsychologie. Ihm zufolge existieren fünf Hauptdimensionen 

der Persönlichkeit. 

OFFENHEIT FÜR ERFAHRUNGEN (AUFGESCHLOSSENHEIT) 

Mit diesem Faktor wird das Interesse und das Ausmaß der Beschäftigung mit neuen Erfahrungen, Erlebnissen 

und Eindrücken beschrieben. 

 Personen mit hohen Offenheitswerten geben häufig an, dass sie ein reges Fantasieleben haben, ihre 

positiven und negativen Gefühle deutlich wahrnehmen sowie an vielen persönlichen und öffentlichen 

Vorgängen interessiert sind. Sie beschreiben sich als wissbegierig, intellektuell, fantasievoll, experi-

mentierfreudig und künstlerisch interessiert. Sie sind eher bereit, bestehende Normen kritisch zu hin-

terfragen und auf neuartige soziale, ethische und politische Wertvorstellungen einzugehen. Sie sind 

unabhängig in ihrem Urteil, verhalten sich häufig unkonventionell, erproben neue Handlungsweisen 

und bevorzugen Abwechslung. 

 Personen mit niedrigen Offenheitswerten neigen demgegenüber eher zu konventionellem Verhalten 

und zu konservativen Einstellungen. Sie ziehen Bekanntes und Bewährtes dem Neuen vor und sie 

nehmen ihre emotionalen Reaktionen eher gedämpft wahr. 

GEWISSENHAFTIGKEIT (PERFEKTIONISMUS) 

Dieser Faktor beschreibt in erster Linie den Grad an Selbstkontrolle, Genauigkeit und Zielstrebigkeit. 

 Personen mit hohen Gewissenhaftigkeitswerten handeln organisiert, sorgfältig, planend, effektiv, ver-

antwortlich, zuverlässig und überlegt. 

 Personen mit niedrigen Gewissenhaftigkeitswerten handeln unsorgfältig, spontan und ungenau. 

EXTRAVERSION (GESELLIGKEIT) 

Dieser Faktor beschreibt Aktivität und zwischenmenschliches Verhalten. Er wird teilweise auch Begeisterungs-

fähigkeit genannt. 

 Personen mit hohen Extraversionswerten sind gesellig, aktiv, gesprächig, personenorientiert, herzlich, 

optimistisch und heiter. Sie sind zudem empfänglich für Anregungen und Aufregungen. 

 Introvertierte Personen sind zurückhaltend bei sozialen Interaktionen, gerne allein und unabhängig. 

Sie können auch sehr aktiv sein, aber weniger in Gesellschaft. 
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VERTRÄGLICHKEIT (RÜCKSICHTNAHME, KOOPERATIONSBEREITSCHAFT, EMPATHIE) 

Ebenso wie Extraversion ist Verträglichkeit in erster Linie ein Faktor, der interpersonelles Verhalten beschreibt. 

 Ein zentrales Merkmal von Personen mit hohen Verträglichkeitswerten ist ihr Altruismus. Sie begegnen 

anderen mit Verständnis, Wohlwollen und Mitgefühl, sie sind bemüht, anderen zu helfen, und über-

zeugt, dass diese sich ebenso hilfsbereit verhalten werden. Sie neigen zu zwischenmenschlichem Ver-

trauen, zur Kooperativität und zur Nachgiebigkeit. 

 Personen mit niedrigen Verträglichkeitswerten beschreiben sich im Gegensatz dazu als streitbar, ego-

zentrisch, misstrauisch und antagonistisch gegenüber den Absichten anderer Menschen. Sie verhalten 

sich eher wettbewerbsorientiert als kooperativ. 

NEUROTIZISMUS (EMOTIONALE LABILITÄT UND VERLETZLICHKEIT) 

Dieser Faktor spiegelt individuelle Unterschiede im Erleben von negativen Emotionen wider und wird von eini-

gen Autoren auch als emotionale Labilität bezeichnet. Der Gegenpol wird auch als emotionale Stabilität, Zufrie-

denheit oder Ich-Stärke benannt. 

 Personen mit einer hohen Ausprägung in Neurotizismus erleben häufiger Angst, Nervosität, Anspan-

nung, Trauer, Unsicherheit und Verlegenheit. Zudem bleiben diese Empfindungen bei ihnen länger be-

stehen und werden leichter ausgelöst. Sie tendieren zu mehr Sorgen um ihre Gesundheit, neigen zu 

unrealistischen Ideen und haben Schwierigkeiten, in Stresssituationen angemessen zu reagieren. 

 Personen mit niedrigen Neurotizismuswerten sind eher ruhig, zufrieden, stabil, entspannt und sicher. 

Sie erleben seltener negative Gefühle. Dabei sind niedrige Werte nicht zwangsläufig mit dem Erleben 

von positiven Emotionen verbunden. 
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